
Als Christ verantwortlich leben.
Predigtserie - Vineyard Herisau

Predigtnotizen

Gott ist Eigentümer- wir, die Verwalter

Gottes Verantwortung
Er ist Eigentümer von allem 1. Mose 1,1;Haggai

2,8;3. Mose 25,23; Psalm 50,10-12
Er hat alles unter Kontrolle Psalm 135,5-6;Daniel

4,31-32;Römer 8,28; 1. Mose 45,5.8;50,20
Er sorgt für unsere Bedürfnisse Philipper 4,19;

Matthäus 6,13-33

Unsere Verantwortung
Wir sind Verwalter 1. Mose 1,26;2,15;9,1-2
Wir sollen treu sein 1. Korinther 4,2;Lukas 16,10-15
Treue zahlt sich aus Johannes 14,21

Keine extremen Lehrmeinungen zu Armut und
Reichtum
„Wahre Frömmigkeit ist nur in Armut zu finden“

- ist eine Irrlehre!
„Alle wirklich Gläubigen sind finanziell immer

erfolgreich“ - ist eine Irrlehre!
Die Heilige Schrift und der Heilige Geist leiten

uns in der Verwalterschaft Josua 1,8; Römer 8,14

Weil sich Gott um uns
kümmert , hat er uns

Richtlinien zum
Umgang mit Geld

gegeben. Jesus lehrte
mehr über Geld als
über beinahe jedes
andere Thema. Er

sprach einerseits aus
geistlichen und

anderseits aus sehr
praktischen Gründen

so viel über Geld.

Arbeit
Gott oder Mammon
Unsere & Gottes

Verantwortung
Geben
Sparen
Gott persönlich kennen

lernen
Um Rat fragen
Geld ausgeben
Schulden
Ehrlichkeit
Kinder Verwalterschaft

vermitteln
Ewigkeit
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